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Curling-Plausch des Ski-Clubs Bonstetten
Die Ü60er gingen aufs Eisfeld zum Curling nach Urdorf

Die Ü60er des Ski-Clubs Bonstetten, Hei-
di und Emil, ehemalige Vize-Curling-
Schweizer-Meister bei den Veteranen, 
führten die interessierte und motivierte 
Gruppe in die Materie Curling ein. Der 
Anlass fand in der Curlinghalle in Ur-
dorf Weihermatt statt. Ihr Ziel war, dass 
alle die einmalige Gelegenheit nutzen, 
um eine neue Sportart kennenzulernen. 
Die Chance für alle, einen gemütlichen 
Curling-Plausch-Nachmittag zu verbrin-
gen. Für Einsteiger und körperlich nicht 
mehr so Fitte standen spezielle Wisch-
besen und Stick-Abgabestöcke zur Ver-
fügung. Mit diesen konnte man die not-
wendige Beweglichkeit zum grössten 
Teil kompensieren. Ziel war, dass jeder 
beim Erlernen einer neuen Sportart mit-
machen kann und soll.

Rundum gelungener Anlass

Bei winterlichem, kühlem Ambiente 
boten die Organisatoren eine abwechs-
lungsreiche kurze Einführung in die 
grundlegenden Regeln des Curlings. 
Nachdem die motivierte Truppe über die 
wichtigsten Sicherheitsaspekte infor-
miert wurde, ging es für die Anfänge-
rinnen und Anfänger direkt aufs Eis. 
Unter der geduldigen Anleitung der 
Vize-Curling-Schweizer-Meister wurden 
erste Versuche im Abgeben der Steine, 
im Wischen und im taktischen Spielauf-

bau unternommen. Einführung in die 
grundlegenden Techniken, vom richti-
gen Ausstoss der Steine über das präzise 
Sweeping bis hin zu taktischen Elemen-
ten des Spiels. Mit viel Geduld und Hu-
mor gelang es den Coaches, die Sportart 
den Ü60ern verständlich und spielerisch 
näherzubringen. Schon nach kurzer Zeit 
konnten die Teilnehmenden Fortschrit-

te erkennen und die frisch erworbenen 
Fähigkeiten in kleinen, spielerischen 
Wettkämpfen ausprobieren, wobei der 
Spass klar im Vordergrund stand. Immer 
wieder waren Gelächter, Jubelrufe und 
erstaunte «Aha»-Momente zu hören, 
wenn ein Stein besonders gelungen plat-
ziert wurde. Die Mischung aus sportli-
cher Aktivität, Teamgeist und Spass kam 

bei allen Beteiligten hervorragend an. 
Besonders gelobt wurde die lockere 
Stimmung, die es auch Anfängerinnen 
und Anfängern leicht machte, inner-
halb kurzer Zeit Freude am Curling zu 
finden. 

Besonders geschätzt wurde die un-
gezwungene Atmosphäre, die es allen 
unabhängig von Alter oder Vorkennt-

nissen leicht machte, sich auf das neue 
Erlebnis einzulassen. 

Den gelungenen Abschluss des Ta-
ges bildete ein gemütliches gemeinsa-
mes Fondue. Alle konnten sich in ent-
spannter Runde stärken, zusammen ins 
Gespräch kommen und ihre Erlebnisse 
teilen. Die herzliche Stimmung setzte 
sich dabei fort. Zahlreiche Teilnehmen-
de nutzten die Gelegenheit, sich näher 
über den Verein und Trainingsmöglich-
keiten zu informieren. Als Überra-
schung kam der Schweizer Curling-Cup-
sieger und Vize-Schweizer-Meister, Skip 
Andrin Schnider aus Bonstetten, zu 
 einem Schwatz vorbei. Anschliessend 
konnten die Ü60er seine Trainingsein-
heiten mit grossem Interesse bestaunen. 
Damit hat der Anlass nicht nur für einen 
gelungenen Abschluss gesorgt, sondern 
auch das Interesse am Curling spürbar 
gestärkt.

Alle freuen sich auf die nächsten in-
teressanten und spannenden Anlässe mit 
den Ü60ern. Im März geht es nach Mal-
ters Luzern in die Skifabrik Stöckli. Wie 
werden die Olympia- und Weltmeister-
Ski von Marco Odermatt hergestellt?

Walti Mätzler, Ü60 Ski-Club Bonstetten

Weiteres wie das Jahresprogramm, Infos und tolle 

Fotos der Anlässe auf der Homepage: 

www.skiclub-bonstetten.ch

Ziel des Anlasses der Ü60er war, dass jeder beim Erlernen einer neuen Sportart mitmachen kann und soll. (Bild zvg)

Photo Schweiz in Zürich mit Ämtler Beteiligung 
Liebeserklärung an den öffentlichen Verkehr, Strandgeschichten und stille Bäume

Florian HoFer

In der kommenden Woche findet in Zü-
rich die 26. Photo Schweiz statt. Auch 
in diesem Jahr sind wieder mehrere 
Fotokünstler aus dem Säuliamt vertre-
ten. Darunter Johannes Paula aus Wetts-
wil, Jean-David Jamet aus Hausen oder 
Beat Gauderon aus Obfelden.

Paula zeigt Bilder aus der Serie «Zü-
rich Bewegt». «Das ist ist eine Liebeser-
klärung an den öffentlichen Verkehr und 
alle Menschen rundherum. Nächtlicher 
Verkehr, Plätze, Haltestellen, Kreuzun-
gen, laufende Veränderungen, Menschen 

warten, gehen, rennen, tauchen auf, ver-
schwinden, und gleichzeitig wie Lebe-
wesen, Trams, Trams mit verschiedenen 
Farben und Nummern. Kurven quiet-
schen, es bremst, bimmelt, blinkt. Und 
langsam kriechen sie wieder los. Bis zur 
nächsten Haltestelle», so Paula.

«Stille Bäume – Studien über Ein-
samkeit und Form» ist das Thema von 
Jean-David Jamet. Er schreibt dazu: «Aus 
dem Ungefähren treten Figuren der Stil-
le hervor, halten Präsenz mit leiser In-
tensität. In ihrer Einsamkeit wirken sie 
zugleich verletzlich und ewig. Jede von 
ihnen sammelt Jahre in einem einzigen 

Moment des Erscheinens. Was sich zeigt, 
ist kein Spektakel, sondern eine Intimi-
tät mit der Zeit, eine Weisheit, die im 
Schweigen entsteht und sich ohne An-
spruch offenbart.»

Beat Gauderon ist mit einer Werk-
serie vertreten, die aus dem Projekt 
«Sprache der Leere – Strandgeschichten» 
stammt. «Bei der Bildserie mit vier Foto-
grafien geht es nicht um das perfekte 
Bild, sondern um das einfache, nicht um 
Inszenierung, sondern um das Wesent-
liche. In einer Zeit, in der Fotografie 
nahezu grenzenlos perfektioniert ist, 
richtet diese Arbeit den Blick bewusst 

in die entgegengesetzte Richtung: Re-
duktion, Stille und Raum werden zu 
zentralen Elementen», so Gauderon.

Die Photo Schweiz findet statt vom Freitag, 6., bis 

Dienstag, 10. Februar, im Kongresshaus Zürich. 

Öffnungszeiten: Täglich 11 bis 20 Uhr

Aus der Serie «Zürich Bewegt» - eine Liebeserklä-
rung an den öffentlichen Verkehr. (Bild Johannes Paula)

Diese Fotografie stammt aus der Serie 
«Stille Bäume». (Bild Jean-David Jamet)

Aufnahme aus der Serie «Sprache der Leere - Strandgeschichten». 
(Bild Beat Gauderon)

Mitreissende Musik und ausgelassene Stimmung
Jukebox-Band begeisterte Publikum

Ein Abend voller Energie, Lebensfreude 
und musikalischer Höhepunkte: Das 
Konzert der Jukebox-Band erwies sich 
als voller Erfolg. Mit einem grossen und 
vielseitigen Repertoire aus Rock’n’Roll, 
Pop, Funk und Soul überzeugte die Band 
das Publikum von der ersten bis zur 
letzten Minute.

Starke Stimmen, ein perfekt abge-
stimmter Sound und spürbare Spiel-
freude sorgten für eine ausgelassene 
Atmosphäre. Die Gäste dankten es mit 
Mitsingen, Tanzen und begeistertem 
Applaus. Der Konzertabend entwickel-
te  sich rasch zu einem gemeinsamen 
Erlebnis, bei dem Musik, Gemeinschaft 

und Lebensfreude im Mittelpunkt 
 standen.

Der organisierende Verein Kul-
tur8907.ch stellte einmal mehr einen 
Anlass auf die Beine, der Menschen be-
wegte und zusammenbrachte. Solche 
Veranstaltungen zeigen eindrücklich, 
wie wichtig kulturelle Angebote für das 
gesellschaftliche Leben in den Gemein-
den sind. Trotz der hervorragenden 
Stimmung und der hohen musikali-
schen Qualität blieb die Besucherzahl 
mit rund 100 Gästen unter den Erwar-
tungen. Dies stellt für den Verein eine 
grosse Herausforderung dar, da bei klei-
neren Besucherzahlen das Risiko eines 

finanziellen Fehlbetrags steigt – trotz 
grossem ehrenamtlichem Einsatz und 
sorgfältiger Planung.

Kulturarbeit braucht Rückhalt aus der 
Bevölkerung

Gerade hier zeigt sich die Bedeutung 
kleiner Kulturvereine. Sie leisten mit 
viel Engagement, meist ehrenamtlich, 
einen wertvollen Beitrag zum kulturel-
len Leben – in den Gemeinden, der Re-
gion und darüber hinaus. Angesichts des 
vielfältigen Freizeitangebots entschei-
den sich viele Menschen heute sehr 
kurzfristig für oder gegen einen Ver-

anstaltungsbesuch. Für ein lebendiges 
Dorf- und Stadtleben ist die Vereinsar-
beit jedoch zentral: Sie schafft Begeg-
nungen, fördert den Austausch und 
stärkt das gesellschaftliche Miteinander. 
Während grössere Institutionen teilwei-
se von staatlichen Beiträgen profitieren, 
sind kleine Kulturvereine besonders auf 
die Unterstützung der Bevölkerung an-
gewiesen – durch Veranstaltungsbesu-
che, Sponsoring oder freiwillige Mitar-
beit. Damit Gemeinden lebendig bleiben 
und nicht zu reinen «Schlafgemeinden» 
werden, braucht es engagierte Vereine 
ebenso wie ein interessiertes Publikum. 
Ein grosser Dank gilt auch den lokalen 

Medien wie dem Anzeiger aus dem Be-
zirk Affoltern, die mit ihrer Berichter-
stattung zur Sichtbarkeit der Anlässe 
beitragen. Dennoch bleiben die Kosten 
für Werbung, Räumlichkeiten und Or-
ganisation hoch.

Diese Zeilen sollen daher auch als 
Aufruf verstanden werden: Kultur- und 
Vereinsarbeit lebt vom Mitmachen. Wer 
Veranstaltungen besucht, trägt dazu bei, 
dass das kulturelle und gesellschaftliche 
Leben in den Gemeinden auch künftig 
lebendig und vielfältig bleibt.

Remo Harley Buob,  
Präsident Kultur8907.ch

Zentrumsplanung 
Hedingen: 
Alternative Lösung 
erforderlich

Die vom Gemeinderat präsentierte 
 Variante des neuen Dorfzentrums 
stösst in weiten Teilen der Bevölkerung 
auf Ablehnung. Was sind die Gründe 
 dagegen?

Gründe gegen die präsentierte 
Variante des neuen Dorfzentrums

Die wichtigsten Gründe sind der Abriss 
alter Häuser in Bahnhofsnähe, welche 
ortsprägend sind, der Verlust des ge-
meindeeigenen Juventusplatzes infolge 
der neuen Bahnhofstrasse, welche das 
Zentrum erschliessen soll, und die sich 
markant verschlimmernde Verkehrs-
tausituation am Kreisel durch die un-
genügende Anschliessung des Zen-
trums an die umliegenden Strassen. 

Die Gruppe «Dorfzentrum mit Mass» 
veranstaltet in der Besenbeiz der Familie 
Suter am Montag, 2. Februar, um 20 Uhr 
eine Informationsveranstaltung, an wel-
cher alternative Pläne zur Zentrums-
planung vorgestellt werden. 

Alle an der Zentrumsplanung 
 interessierten Personen sind herzlich 
 eingeladen.

Enrico Meuli und Ernst Riederer für die 
Gruppe «Dorfzentrum mit Mass»
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